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auch ‘ sofort und zugleich höchste Ge- Luthers Wahrheitsinstanz 1St die Schrift
wissensaffekte auslöst, weil bis 1Ns als verbürgende objektive Norm und

das ınnere Vernehmen ihrer WahrheitInnerste der Wahrheıit gehört. Dıie M1t-
telalterlichen Begriffstechniken S1nN. für 1ın der Gewißheit persönlichen Glaubens
ıhn unbrauchbar. Er bildet sich eine eue und Überzeugtseins. Unsere Lage Nier-
biblische Lehre VO: Menschen. Dıie Ge- scheidet sıch VO  e der Luthers darın, da
wissenserfahrung wiırd ZU unentrinn- die Schrift für Luthers Zeit noch ıne 1m
lichen chicksal der Seele, die sıch darın allgemeinen Wahrheitsbewußtsein selbst-

verständlichunmittelbar vor Gott selbst gestellt sieht. überzeugende Gültigkeit
„Der chöpfer rührt 1m Gew1issensvor- esafß, während für uns die Wahrheit
SAl  5  _ den Lebensnerv des Geschöpfes“ der Schrift 1Ur in persönlıcher innerer

Der Mensch entdeckt, Geschichte ertahren werden kannn Is
1mM Innersten Jlängst betroften iSst.: die bleibender Sachgehalt VO  3 Luthers Priın-
Anklage des ewıgen Rıchters, die den zıpiıenlehre tritt für uns demgemäß die
Zanzen Menschen schuldigt. In der Ge- Einknüpfung des Evangelıums 1NS$ Ver-
wissenserfahrung csteht die Wirklichkeit haltnıs VO  a Wahrheit und Gewiıissen her-
des ewigen göttlichen Zornes mitten 1m ZUsS. Wobei Evangelium als der ewıge
Menschen unmittelbar X> enwärtıg da Sınn VON Jesu Wort und Geschichte, w ıe
ber das Gewissen ist der Ort; VO (Gewı1ssen persönlich erlebt WOI-
das Evangelıum VO: Gottes Barmherzig- den kann, verstanden werden mu{ß“
keit 891 Christus ertahren wiıird Im Ge-
wissen geht die Erkenntnis auf, da{fß die Dies Ergebnis, mit dem Hirsch chließt,
Geschichte Jesu, se1n Kommen, Sterben acht uns reilich das Christsein heute
un Auferstehen Gottes Liebestat mır nıcht gerade bequem. Es
1St. Im Hören un Annehmen des Worts Christsein ganz 1n 1ne persönliche Ge-
der Vergebung wırd das (GGewıissen frei, schichte des (Gew1issens mit Ott. Solche

Geschichte mMit Gott ber nımmt alleinwiırd Christus selbst ZUE Erlöser des
Gewi1ssens. Doch 1e5 ur 5 daß S1 1m hellen, durchdringenden Licht unbe-
eıne innere Einheit beider gegensatzZ- dingter ahrhaftigkeit ihren Gang. Nur
lıcher Gewissenserfahrungen herstellt. w as das Gewissen bindet der befreit,
Ich verstehe 11U: Gottes Handeln 1mM nat 1n ıhr ein Gewicht. Billiger 1St das
Gericht als die Wegbereitung seiner Christsein bei Luther 1Un einmal icht
Gnade Es 1St eın einheitlicher, onädig- haben Gerhard Detner
SWılle, dem das Herz 1m Glap- Emanuel Hirsch: UTHERSTUDIENben sich lassen kann.
Das Kapıtel zeıgt den ınneren DA FE Verlag Bertelsmann, Gütersloh 1954,
sammenhang VON Luthers Berufung autf 237 S, 25,—

Vor allen Lehrenden steht das Problemdas Gewı1issen gegenüber der Autorität
der Gesamtkirche mMi1t der 1im Vorigen der „Aneignung“®. Aneıignung des
geschilderten neuen tieten Erfassung der Lernenden 1St das Ziel der Unterwei-
Gewissenserfahrung aut Luthers Gew1s- Der Lernende oll das ihm Gesagte
sensüberzeugung steht in einer ebendi- ın sich aufnehmen un: eigenständig VOe1I-
SCH Wesensbeziehung ZzZur Wahrheit arbeıten, bis es ıhm schließlich SAr nıcht
Darum 111 und kann \ nıiemandem mehr bewußt ISt, da Fremdes ın sich
weiıchen, se1l denn innerlich überführt tragt. Man spricht 1mM Volksmund
und überzeugt. Hıerin wiırd ein „Verdauen“ einer Wahrheitserkenntnis.
Verhältnis VO  3 (Gewıissen und Wahrheit Ehe nı dieser eigentümliche Prozeß
sichtbar, das &ich VO:  3 Worms A4aUus die der AÄAneıjgnung geschehen 1St, 1St uns ine
europäische Welt erobert hat Christsein Wahrheit noch nıcht „eingegangen“.
1St nur noch möglich, das Evange- Man spricht heute mißbilligen un ab-
liyum als Wahrheit das Gewiıissen reglert. fällig VO  — einem „Säkularisierungspro-
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zeß“, dem das Christ%entum 1n der VET- stelit den Werdegang des Reformators
ZaAaNnNsCHCNHN Epoche unterworfen War Man der plötzlichen Bekehrung des Paulus

doch nicht, dafß dieser Vorgang gegenüber und zeigt Unterschiede und
Gemeinsamkeiten einer Berufunguch eine posıtive Seite hat Er 15t doch

auch Aneıgnung des Evangeliums, wenn Christentum gegenüber einer solchen 1
auch innerhal gewisser renzen. Unser Christentum. Lutherisches Christentum
Volk 1STt gerade in seiner hohen -e1Sstes- iSt in selbständiger Aneıjgnung ErNCUuCI-

zeschichte ein „aneignender“ Schüler der ter Paulinismus. TDDie Schritft „Luther
MLE DEE. ckizziert ın knappem Ab-Retformation geworden. Hirschs Buch

gıbt davon einen Begriff. rifß, W 1€ das Evangelium als Wahrheits-
Die Lutherstudien 11 enthalten die erkenntn1ıs und Gewissensmacht Luther

CZWUNSCH hat, VO ThesenanschlagNeuherausgabe VON Schritten des Vts
bıis Z den oroßen reformatorischenber Luther UN seine gezstigen 'ach-
Hau tschritten Schritt tür Schritt denwirkungen. Die Gruppe betaflt sich

mit Luthers Persönlichkeit und Lehre Bru mit der Papstkirche vollziehen
„AInıtıum theologiae Lutheri“ ist der viel Der Aufsatz VO  } dem „Wörtlein, das
zıtıerte Aufsatz ber Luthers Entdek- den Teufel fällen kann“, weist nach, da

Luther MLTt dem „Wörtlein“ nıchts Al=-kung des Evangeliums in ROom I deres meınt als ıne beliebige kurze Ab-Luthers Erklärung VO 1575 CS se1 ıhm
ber dieser Stelle der Sınn der Vokabel weisung, die der Christ 1M Glauben dem
„Gerechtigkeit CGottes” aufgegangen als Teutel entgegensetzt, u11l iıhm seiıne

alß Gott uns Nichtigkeit beweisen. Unter demeiner „aktıven“, Titel „Luther über die Oratıo mentalıs“se1ne eigene Gerechtigkeit beilegt, 1St nu
erläutert Hirsch eine dunkle Stelle auseıne nachträgliche gelehrte Zurecht-

legung. Denn schon 1in den Scholien Z Luthers Predigt über Zachäus vV. 31
Ps 51 (329; von 1513 Anden siıch Ver- 1516 Luther meıinte Folgendes: „Das

aut dem Papıer stehende abgekürztesuche, die Gerechtigkeit (jottes in ROom Schriftzeichen für das Wort 1SEP verstehen als das, dadurch Wır
Heil und Leben haben. Die Gerechtig- Jange, bis aufgefaßt und
keıt Gottes ISt, dafß u1ls Christus x1iDt erganzt ird und 1n das Denken des
als den Spiegel se1nes ZaNnzcCh Wiillens. Lesers übergeht. 50 ÜAhnlich steht 1n

SCI{I'5S Herzen tiefstem Grunde eiıne rätsel-Sıe 1St Evangelıum, iıch kann Sie lieben hafte Zeichenschrift, die niemand,und werde darın reines Herzens. Diıese
als eın Unergründlich-Lebendiges ihm WIr selbst nıcht, lesen kann, außer Gott
aufgegangene Entdeckung vertrug eine allein Herzlich beten heißt zutiefst
Fülle theologischer. Erklärungen, urn Ott diese unverstandene Schritt, dies

wortlose tiete Verlangen hinhaltenderen streng-wissenschaftliche Ausarbei-
tung Luther unablässig bemüht War. Erhört werden heißt überrascht werden,
Die Schritt „Luther un Schwenckfeld“ weıl Ott allein auf diese Schrift in des
schildert Ane1jgnung un Umbildung der Herzens Grund schaut und nach iıhr CUL;
Lehre Luthers durch den bedeutenden ber die Worte und Gedanken, die WIr

machen, geht hıinweg.“ (TO2I9 ZuSchwarmgeist. Ihm wırd das Evangelium diesem Autsatz 1St anzumerken, A{ imZUTr Miıtteilung himmlisch-überkreatür- Druck auf 100 die Bezifferung derlicher Wirklichkeiten, erfahrbar 1m be-
sonderen Erlebnis der Wiedergeburt und Korrekturen des Apparats vertauscht 1St
11Ns immer nNEeEUu mitgeteilt 1 Abendmahl Die links stehenden Korrekturen ussen

die Ziftern I 3)’ 5)‚ erhalten, die ZUFdurch die abe der unkreatürlich-glori-
fizierten Menschheit Jesu. FEın Strom Rechten die Ziftern Z 4: 6); 8
unterirdischer Wirksamkeit reicht on In der Gruppe stehen drei Schriften
Schwenckfeld bis ZUID deutschen Piıetis- unter gemeinsamen ema Z
IMUS. Der Auf;atz „Luthers Berufung“ den geistesgeschichtlichen Wir/eunggn
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Luthers“. Die davon handelt über ber. Zuerst gedruckt im Luther- Jahr-
„Luthers Rechtfertigungslehre hei Kant buch 21.) Nietzsche 1St reilich mit der
(Zuerst erschienen 1mM Luther- Jahrbuch Jeichen unmittelbaren Selbstverständ-

Kants bewußtes Verhältnis ZUur lichkeit Atheist, mi1t der Luther an -Ott
Religion widerspricht War der utheri- glaubt. Prüftt INa  3 ber seıne tieferen
schen Rechtfertigungslehre vollkommen. Gedanken un Antriebe, dar Nan
ber das Sıttengesetz tragt tür iıhn iın Nietzsches Denkarbeit objektiv (er sah
sıch „gottartıgen Charakter“ natürli nders) als das verzweifelte

Bemühen bezeichnen,Kants Ethik ist umgewandelte CVanNngC- i1e wichtigsten
lısche Gewissensreligion. Kant weilß Elemente lutherischer Glaubensweise
d1e Schuld und die Notwendigkeit radı- und Frömmigkeit VO atheistischen
kaler Umkehr. Seine Versuche, dıe auch Naturalısmus. Aus zurückzugewinnen“
ıhm unentbehrlichen Gedanken der Ver- (193 f.) Dieser eigentümliche Ansatz
zeihung und der Stellvertretung eıner Zibt Hirsch die Möglichkeit über-

rechenden Umbildung er- raschenden Einblicken un Wertungen
WT C muften reiliıch scheitern. S1e insbesondere des „Zarathustra“. Dem
zeigen aber, w ıe sehr ant dem Leser werden gerade diesem VOr-
Schatten Luthers steht. Als zweıte zerrien Gegenbilde Größe un: weit-
Schritt steht die ber „Fichtes, Schleier- reichende Wirkungen Luthers besonders
machers und Hegels Verhältnis ZUT Re- deutlich.
formation“. ]le dreı Denker haben ihre Die Gruppe mtaßt Aufsätze WEGedanken bewuft als Fortfüh- Luthers deutscher Bıbel“, welche Motive
rung un: Vollendung des Christentums und Verfahrensweise des Retormators
reformatorischer Prägung verstanden, e1m Übersetzen der Bibel nach der
SCHNAUCT, als denkerisch sich AausSSpPre- theologischen w ıe auch dichterischenx
chende Vollendung der christlichen Frei- Seıite erläutern. Eınige dıeser Unter-
heit. Den aufgeklärten Eudämonismus suchungen wurden zuer5t“ in uUuNsecrecr
weıt unter sich lassend, ıSst ihre Fröm- Zeitschrift „Luther“ veröftentlicht.
migkeit ganz beherrscht von einem Wır sprachen VO „Aneignung“. An-mittelbar-ınnerlichen Verhältnis zu Gott.
Das 1St ihre Nähe Luther. Ihr Gegen- eignung WIr: ımmer auch Umbildung
Satz ıhm 1St tormal bestimmt durch bedeuten. Dabei wird ıne Grenze sicht-d AA A bar. Sıe verläuft da, wo der Aneignendeıne äl'ldel‘ € Zusammenordnung VO'  3 Ver- aufhört, der Wahrheit dienen wollennunft und Glaube. Ihnen kann die Ver- Aneignung, Umbildung und die Grenzenunft leisten, W 4s bei Luther allein der die lebendige Spannung dieser TelGlaube VErMAaS: die. Erkenntnis einer
Wahrheit empfangen, die 1m Wı - 1mM yroßen Rıngen die Wahrheit des
spruch sich verbirgt. Dahinter steht ein Evangeliums 1eSs 1sSt das heimliche

Thema Von Hıiırschs Buchsachlicher Gegensatz: Dıie reformato- Gérha;d Defnerrische Rechtferti ungslehre senkt den
Menschen lebens anglich 1n die Buße
hinein. Dıie Idealisten sehen den Eintritt Hermann Barge LUTHER UN  — DER
des Christentums in die Welt als. die FRÜHKAPITALISMUS, Schritten des

ere1ıns für ReformationsgeSschichte NrWiedergeburt der Menschheit ZUT Got- 168 (Jg 58, eft 1), Gütersloh IIteskindschaft, iın welcher der einzelnen 64 S Kt 4,20sıch nunmehr ungebrochen finden kann,
sotern sich 1Ur VO Geiste ergreifen Mehr als bei Ühnlichen historischen
äßt Somıit iSt das Letzte des christlichen Untersuchungen 1afßrt der Verfasser
Glaubens bei iıhnen NUur abgeblaßt ein- Luther selbst Wort kommen. Die
gefangen. Dıiıe ‚ dritte Schrift stellt Schrift wird dadurch aufgelockert, ohne

da{fß die Systematik darunter leidet.„Nietzsche un Luther“ einander CH-

A


